
Suchergebnisse: Zwangseinquartierung jüdischer Menschen

1939 – Zwangseinquartierungen jüdischer Menschen

München-Maxvorstadt * Obwohl Dr. Walter und Nelly Zeckendorf die offiziellen Besitzer des

Anwesens Richard-Wagner-Straße 11 sind, darf die Parterrewohnung und der erste Stock, in

dem die verstorbene Jenny Zeckendorf bewohnt hat, nicht mehr vermietet werden.    Sie werden

sofort für Zwangseinquartierungen jüdischer Menschen genutzt.

1939 – Das „Judenhaus“ in der Richard-Wagner-Straße 11

München-Maxvorstadt * Zwischen 1939 und 1941 lassen sich in dem Anwesen

Richard-Wagner-Straße 11 insgesamt 22 jüdische Menschen nachweisen, die hier untergeracht

worden sind.    Es handelt sich ausnahmslos um Personen, die aus ihren eigenen Wohnungen

vertrieben worden sind und von der Richard-Wagner-Straße 11 aus entweder ins Altenheim

wechselten oder ins Sammellager Milbertshofen an der Knorrstarße gebracht werden.
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